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Die Zedern des Libanon  
 
 
 

 
 

Jerusalem 966 v.Chr. 
Eine noch aus der Anfangszeit 
von Davids Herrschaft stam-
mende Handelsverbindung 
zwischen Israel und Phönizien 
ist von König Salomo als Teil 
seines ehrgeizigen Tempel-
bauprojektes wieder belebt 
worden. 
Nach diesem Abkommen wird 
König Hiram von Tyrus (Liba-
non), der über riesige Zedern-
wälder und Steinbrüche  ver-
fügt, die nötigen Materialien für 
den Tempelbau liefern. Dazu 
werden tausende von Fremd-
arbeitern für den Bau mitkom-
men. Salomo wird den üblichen 
Marktpreis für Material und 
Bauarbeiten zu zahlen haben. 
Dieses Abkommen, wie schon 
damals bei David, ist für beide, 
Tyrus und Israel, von Vorteil. 
Tyrus, das zwischen dem Meer 
und den bewaldeten Höhen des 
Libanon liegt, lebt hauptsäch-
lich vom Schiffsbau, zu dem es 
das wunderbare elastische und 
langlebige Zedernholz aus sei-
nen  Wäldern holt. Ein Tempel-
bau ist etwas anderes, edleres 
als Schiffe bauen,  und kann 
die Beziehungen zum Nachbar-
land nur verbessern. 
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Salomo seinerseits ist natürlich froh, so baukundige Leute wie Hiram 
für sein Projekt zu gewinnen. Er wird Tyrus einen guten Preis zahlen: 
nämlich 440 Kiloliter gepresstes Olivenöl und 4400 Kiloliter Weizen für 
Holz und Arbeitskräfte. Dazu kommt, dass Hirams Schiffe weiterhin 
Edelsteine und exotische Hölzer in Salomos Lagerhäuser liefern. 
Auch andere Nationen schliessen Bündnisse und Handelsabkommen 
mit dem aufstrebenden Staat Israel unter seinem unternehmensfreu-
digen, gottesfürchtigen und mächtigen König, was dem Frieden im 
nahen Orient nur dienlich sein kann. 
 
 

 
 
Nur noch ein kärglicher Rest von den edlen Zedern zeugt von reich bewalde-
ten Hügeln der Bergkette im Libanon bei Kadesch 
 
Im Weiteren hat Salomo die Tochter des ägyptischen Pharaos gehei-
ratet und so die beiden Grossmächte miteinander verbunden. Seine 
Braut brachte als Mitgift die Stadt Geser mit, die zwar zur dieser Zeit 
nur eine ausgebrannte Ruine war. Früher war sie ein blühendes Han-
delszentrum auf halbem Wege zwischen Jerusalem und Ägypten und 
sollte es später wieder werden. 
 

Ein eindrückliches Bauwerk für einen grossen Gott 
Jerusalem 970 v.Chr. 
Während einer riesigen 14-tägigen Feier wurde der herrliche Tempel 
in Jerusalem eingeweiht. Man sagt, dass 22000 Rinder und 120000 
Schafe geopfert und verspiesen worden seien. Unzählige Brand-, Ge-
treide- und Feueropfer wurden im Vorhof des Tempels dargebracht. 
Der von Salomo erbaute Tempel, einst Davids grosser Traum, ist so-
wohl ein Heiligtum, in dem jetzt die Bundeslade aufbewahrt wird, als 
auch ein Gerichtsgebäude im Zentrum des Landes. Innert kurzer Zeit 
wird der prächtige Tempel zum grössten Wallfahrtsort der Nation. Er 
hatte in seinem Grundkonzept viel Ähnlichkeit mit der Stiftshütte, die 
Israel durch alle Höhen und Tiefen begleitet hatte und als grösstes 
Heiligtum galt. Trotz seiner aufwendigen Gestaltung ist der Tempel 
von bescheidener Grösse (27 m lang und 9 m breit). Er ist das Haus 
des Gottes, der dem Volk versprochen hat, mitten unter ihnen zu woh-
nen: „Siehe da, die Wohnung Gottes mitten unter uns.“ 
 
Die Bauzeit betrug sieben Jahre und erforderte ein ganzes Heer von 
Arbeitern. Die Steine wurden in den Steinbrüchen zugehauen und 
nach Jerusalem transportiert. Auf der Baustelle selbst, die als heilig 
galt, ging die weitere Arbeit fast lautlos zu. Neben den Kalksteinqua-
dern wurde libanesisches Zedernholz für den Tempel benutzt. Die 
aufstrebenden Teile, so wie die Innenwände und die verzierten Täfer 

waren ausschliesslich aus Ze-
dernholz, das mit Gold und E-
delsteinen noch wertvoller ver-
ziert wurde – ein unvergessli-
cher Anblick. Doch nur wenige 
auserwählte Priester und Tem-
peldiener durften das Heiligste 
betreten und noch geringer war 
die Zahl derer, die durch die 
goldverzierten Türen aus Öl-
baumholz das Allerheiligste be-
treten durften.  
 
Hiram aus Tyrus und seine 
Handwerker hatten alle Kunst 
angewendet, um das Zedern-
holz bis ins letzte Detail zu be-
arbeiten. Er schuf auch alle 
Verzierungen und Kultgegens-
tände, die für den Tempelkult 
nötig waren. So kamen die Ze-
dern des Libanon zu dem Ruf, 
den sie bis heute behalten ha-
ben: wunderbare, edle Bäume 
aus Gottes Schöpfungsvielfalt 
die Gott loben und an denen 
Gott, seine Geschöpfe und sein 
Volk viel Gefallen gefunden ha-
ben und noch finden (Psalm 
104,16-17 und Psalm 148,7-9). 
 

 
 
Jahrhunderte alte Zedern im Liba-
non, die bis zu 40m hoch und 4m 
dick werden können. Das braune 
Zedernholz ist elastisch, sehr halt-
bar und wird von den Insekten ge-
mieden. Es gilt als das beste und 
schönste Bauholz. 
 
F.Clénin, Morges 
 
Siehe auch  „Chronik der Bi-
bel“, Brockhaus Verlag Wup-
pertal, 1997, Seite 120ff  
 
Biblische Quellen: 
I Könige 5,1 – 9,9 
II Chronik 1,18 – 7,22 
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GOTTESDIENSTE  
Moudon:     rue Grenade 14 
 

PFINGSTEN 04. Juni 10h15 
Bei schönem Wetter auf der 

 Tour de Gourze 
sonst im Zentrum 

Nehmt ein Picknick mit. 
     zum „bräteln“ ist ein Feuer vorhanden. 

Bei zweifelhaftem Wetter Telefon:  021/905 38 56 
 

SONNTAG 11. Juni 10h00 

SONNTAG 18. Juni 10h30 
auf der Heubühne von Hofers 

Im Rahmen der Neugründung eines Vereins, 
Ehemaligen Welschlandgänger Moudon (EWM) 
gibt es ein grosses Ehemaligentreffen, wir feiern 
den Gottesdienst auf der Heubühne bei 

Hans und Res Hofer, Planchemont, 1510 Moudon 
Wir hoffen auf eine grosse Beteiligung der Ge-
meinde und wer zum Mittagessen bleiben kann 
sollte sich anmelden. 

SONNTAG 25. Juni 10h00  
Coalition Broye, les Pralets in Oron-la Ville 
                        Handzettel liegen im Zentrum auf! 

SONNTAG 02. Juli 20h15 
  Kirche Mézières 
 

WEITERE ANLÄSSE 
 

ALTERSGRUPPE 

13. Juni      14h00 im Zentrum 
 
Für die Senioren        Bibel-Café           
27. Juni   14h00 im Zentrum    
(Jeden letzten Dienstag im Monat) 
 

GRATULATIONEN 
Frau, Margrit Scheurer,  Moudon, feiert am  
1. Juni ihren 70. Geburtstag. 
Frau, Marie Hofer,  Moudon, feiert am 6. Juni ih-
ren 85. Geburtstag. 

Wir gratulieren ihnen ganz herzlich und wün-
schen Gottes reichen Segen im neuen Lebens-
jahr. 

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln. 
                                         Psalm 23,1 
 
SINGKREIS  um 20h15 
 

      Payerne Gemeindehaus     01. Juni 
     Moudon im Zentrum            15. Juni  

JUGENDARBEIT 
Damaris Meyer        021/905 61 80 

JUGENDGRUPPEN    um 20h15 

Mézières :  Kirchgemeindehaus    Dienstag 

Corrençon und Moudon:  Zentrum  Mittwoch 

14. Juni  gemeinsamer Abend Thema Musik  
mit Christian Kuhn 

 

18. Juni  grosses Ehemaligentreffen 
 
Di. 27. Juni in Payerne, Gemeindehaus 
 

Workshop Anbetungs- und Lobpreiszeit 
mit Ruth Pelegrini und Martin Göbel 
 

Eingeladen sind alle, 
- die gerne Lobpreiszeiten gestalten 
- die schon Erfahrungen haben als Leiter, Mu-

siker oder Teilnehmer 
- oder sich einfach nur mal für das Thema inte-

ressieren 
 
 

GEBETS- UND HAUSKREISE 
Donnerstag 9h30 bei R. Pidoux 
Hauskreis: Fam. Horisberger  021/ 905 20 66 
 
 

Vorschau:  Gemeindereise   
Reserviert Euch den 11. Juli 2006  
 
 

Liebe Freunde unserer Kirchgemeinde, 
Diesen Monat werden Sie in Ihrem Briefkasten 
den alljährlichen Brief finden, in dem wir Sie um 
Ihren Beitrag der freiwilligen Kirchensteuer bit-
ten. Im Voraus vielen herzlichen Dank für Ihre 
Spende.  

Der Kirchgemeinderat Broyetal 
 

 

Kurzbericht über den 
Arbeitseinsatz Portugal 2006 

6 

Gründonnerstagabend 21h30. 41 junge Leute aus 
Yverdon und Moudon verstauten ihr Gepäck im 
Funicar. Nachdem wir uns verabschiedet hatten, 
beschlagnahmten wir unsere Plätze. Nun fuhren wir in 
das Abendteuer! Nach der 21 stündigen Reise kamen 
wir endlich in Portugal an! 
Wir erlebten eine super Zeit zusammen: wertvolle 
Gespräche in den Kleingruppen, tatkräftige 
Arbeitsstunden mit vielen tollen Leuten, 
eindrucksvolle Momente am Meer, lustige 
Augenblicke beim Sport etc. 
Am Schluss staunten wir über die geleistete Arbeit! 
Es war wunderbar zu sehen, wie dankbar die 
Portugiesen für unsere Hilfe waren! Wir werden diese 
intensiven Tage nie vergessen! Vielen Dank allen, die 
zu diesem Einsatz etwas beigetragen haben! 
        Eva und Rahel 
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KIRCHGEMEINDE BROYETAL: Pfarramt: Pfr. Martin Göbel, Av. Général-Jomini 20, 1530 Payerne 

Tel: 026 660 21 55, Fax: 026 660 38 44, Email:  mgoebel@bluewin.ch,  www.kirchgemeinde-broyetal.ch 

 Sekretariat: Tel: 026 677 21 28, Fax: 026 677 29 77, Email: QHN@Mcnet.ch, CCP Broyetal: 17 – 608483 - 8 

Gottesdienste:  
 
Pfingstsonntag 4. Juni  
10h00 Tour de Gourze:  
siehe Gemeinde Moudon Seite 3 
 
Sonntag 11. Juni  
09h15 Frühstück, anschl. 
10h15 Payerne Gottesdienst 
 
Sonntag 18. Juni  
09h00 Donatyre Gottesdienst 
10h15 Payerne Gottesdienst 
 
Sonntag 25. Juni  
18h15 Payerne Gottesdienst 
 
Liebe Freunde unserer Kirchgemeinde, 
Diesen Monat werden Sie in Ihrem Briefkasten 
den alljährlichen Brief finden, in dem wir Sie um 
Ihren Beitrag der freiwilligen Kirchensteuer bit-
ten. Im Voraus vielen herzlichen Dank für Ihre 
Spende. Ohne Sie gibt’s keine deutschsprachige 
Kirchgemeinde im Broyetal. 

Der Kirchgemeinderat Broyetal     
 

Anlässe:  
 
Faoug – Treff : Do, 15. Juni 14h00 
Singkreis :  20h15 
         Do, 1. Juni Payerne 

        Do, 15. Juni Moudon 
Payerne : (Kirchgemeindesaal) 
GEMEINDENACHMITTAG: Di, 6. Juni 14h00 
BIBELKREIS: Di, 13./20./27. Juni 09h00 
SUPPENTAG: Fr, 30. Juni 12h00 
PROCHRIST-TREFF:  Do, 8./22. Juni 20h15 
JUGEND – TREFF: Jeden Mo, 20h00 – 21h30 
JUNGSCHAR: Jeden Fr, 19h00 – 20h30 
 

WORKSHOP: 27. Juni 20h15 in Payerne  AN-
BETUNG- UND LOBPREIS: 
mit Ruth Pellegrini und Martin Göbel. 
Herzliche Einladung an alle, 
- die gerne Lobpreiszeiten gestalten würden 
- die schon Erfahrung haben als Leiter, Musi-

ker oder Teilnehmer 
- die sich dafür interessieren  

 
 
 

 

Spruch des Monats 
Zur Freiheit hat uns Christus befreit. Bleibt daher fest und la sst euch nicht von neuem das 
Joch der Knechtschaft auflegen! Gal 5,1 

Liebe Leser! 
 
„Frei sein?“ fragten sie verwundert. „Wir sind Abrahams 
Kinder und sind niemals jemandes Knecht gewesen!“ Je-
sus aber sprach zu ihnen: „Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch, wer Sünde tut, der ist der Sünde Knecht.“ (vgl. Joh 
8,31-36) 
 
Gebundenheiten gibt es viele. Das nebenstehende Bild il-
lustriert nur eine kleine Auswahl. Auch Christen betrifft 
das. Bei ihnen kommt sogar noch eine weitere Gefahr 
hinzu: die Gesetzlichkeit. Um sie geht es Paulus in unse-
rem Monatsspruch. Dass man als Christ dieses – angeb-
lich – tun muss, jenes – angeblich – lassen muss, hat 
schon viele vom Glauben abgehalten. 
 
Jesus verspricht uns Freiheit. Von jeder Art Zwang und 
Gebundenheit. Aber wie soll das gehen? 
 
Paulus stellt dem Leben unter dem Gesetz (welchem 
auch immer) das Leben im Heiligen Geist gegenüber. Die 
Freiheit, von der er spricht, ist also eine geschenkte, eine 
Befreiung. Wir können uns nicht selbst befreien, das 
Christentum ist ausdrücklich keine Religion zur Selbster-
lösung! Aber wir können uns von Christus befreien las-
sen: Durch seinen Heiligen Geist.  
 
Beten wir um diesen Geist! Lassen wir uns von ihm erfül-
len! Lassen wir ihn wirken in unserem Leben! Mögen Sie 
seine Freiheit reichlich erfahren. 

 Ihr Pfr. Martin Göbel  


